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Mehr Flugbetrieb
ab Emmen
Flugplatz Über Emmen muss
heutemit erhöhtemFlugbetrieb
gerechnet werden: Von 14 bis
14.45Uhrfinden«Flugdemons-
trationenderF/A-18, des Super-
PumasundderPatrouille Suisse
im Rahmen der Brevetierung»
statt,wiedieSchweizerLuftwaf-
femitteilt.

GemässMitteilung des Eid-
genössischenDepartements für
Verteidigung, Bevölkerungs-
schutz und Sport (VBS) können
sich die angegebenen Zeiten
leicht verschieben.DieLuftwaf-
fe dankt Anwohnenden für de-
ren Verständnis. (gwa)
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Schule wird auch Kulturtreff
DieGemeinde Emmenwill dasMeierhöfli-Schulhaus für 31,4Millionen Franken ausbauen. Geplant ist zudemeine spezielleHalle.

Stefan Dähler

Nun ist klar,werdieErneuerung
der Emmer SchulanlageMeier-
höfli realisieren soll. Ein Team,
bestehend aus der Erne AG
Holzbau aus Laufenburg AG
undderDahindenHeimPartner
ArchitektenAGausWinterthur,
hat sich bei der Ausschreibung
gegen drei Mitbewerber durch-
gesetzt.DieArbeiten sollen31,4
Millionen Franken kosten, die
Abstimmung über den Baukre-
dit ist am 22. September ge-
plant, wie die Gemeinde am
Mittwochmitteilt.

Das Projekt besteht aus
einem zweigeschossigen Neu-
bau mit Doppelsporthalle und
darüber liegenden Unterrichts-
räumen für sechs Primarklas-
sen, demUmbau des bestehen-
den Gebäudes sowie einer um-
fassenden Erneuerung des
Aussenraums. Vorgesehen ist,
2026 bis 2027 denNeubau und
danach in einer zweiten Etappe
2027 bis 2028 den Umbau zu
realisieren. Dadurch ist wäh-
rend der Bauphase vor Ort kein
Provisoriumnötig.

Die SchulanlageMeierhöfli
ist derzeit «stark überbelegt»,
wiedieGemeinde schreibt.We-
gen des Raumdefizits wird ak-
tuell eine Klasse im Schulhaus
EmmenDorf geführt, ab nächs-

temSchuljahrwerden zweiwei-
tereKlassen und einKindergar-
ten vorübergehend in das neu
erstellte Provisorium auf der
Schulanlage Gersag zügeln
müssen. «Es fehlen Klassen-
zimmer, Räume für die integra-
tive Förderung, Räume für
Gruppenunterricht und für die
Betreuung», sagt Bildungsdi-
rektor Brahim Aakti (SP). Mit
der geplanten Meierhöfli-Er-
weiterung sollen diese nun ge-
schaffen werden. Gesamthaft
ist die neue Schulanlage für 18
Klassen und sechs Kindergär-
ten ausgelegt.

Halle soll kulturelle
Lückeschliessen
Weiter soll die bestehende Ein-
fachturnhalle zu einer multi-
funktionalen «Kulturhalle»mit
Platz für rund 300 Personen
umgebautwerden.Diesekönne
tagsübervonderSchuleundden
Tagesstrukturen, abendsundan
Wochenenden von Vereinen
und der Bevölkerung genutzt
werden, etwa fürKonzerte,Ver-
sammlungenundweiterekultu-
relleAnlässe. «Wirhaben inder
GemeindeeinDefizit anmittel-
grossen Kulturräumen», sagt
Aakti. Zudem fehle im Meier-
höfli eineAula.«Durchdie Inte-
gration der Halle in die Schule
könnenwirdiesedeutlichbesser

auslasten, als dies bei einer
ausserschulischen Mehrzweck-
halle der Fall wäre.»

DerNeubau ist ausHolzund
Beton geplant. Überzeugt habe
die Gemeinde, dass sich dieser
kompakt in die 1956 erstellte

Schulanlageeinfüge, denErhalt
des grosszügigen Aussenraums
ermöglicheundein zusammen-
hängendes Ensemble entstehe,
wie es in der Mitteilung heisst.
Die Doppelsporthalle schaffe
dringendbenötigteKapazitäten

fürdenSportunterrichtundVer-
eine. Die Sheddächer stellten
«eine Reminiszenz an das in-
dustrielle Erbe der Gemeinde
Emmen» dar.

Das Siegerprojekt habe im
Vergleich zudenMitbewerbern

auch durch die tiefsten Kosten
überzeugt. Dennoch sind diese
gegenüber einer Schätzung im
Rahmen einer Machbarkeits-
studie von 2022um fast 10Mil-
lionen Franken gestiegen.

Dafür gebe es mehrere
Gründe, wie Aakti ausführt:
unter anderem die starke Bau-
teuerung von 16 Prozent, ge-
stiegeneAnforderungen anden
Brandschutz, die Erdbebensi-
cherheit und dieHindernisfrei-
heit oder grössere Investitio-
nen in dieNachhaltigkeit, etwa
in eine Photovoltaikanlage. Zu-
demhabe sich gezeigt, dass die
Kanalisation im Bereich der
Schulanlage saniert werden
müsse. «Damit die Kosten
nicht weiter ansteigen, haben
wir das Projekt im Verlauf der
Planung redimensioniert und
etwa die Hauswartwohnung
ausgelagert.» Geheizt werden
soll das Schulhaus mit Fern-
wärme von der Kehrichtver-
brennungsanlage Renergia in
Perlen.

Insgesamt ist Aakti über-
zeugt, dass das Projekt die
Schule wie auch das Meierhöf-
li-Quartier stärkt. Insbesonde-
re durch die Kulturhalle biete
sich die Chance, einen neuen
sozialenTreffpunkt auf derAn-
lage einer sozialraumorientier-
ten Schule zu schaffen.

So soll der Neubaumit Turnhalle und Schulräumen imObergeschoss aussehen. Visualisierung: zvg

Freiluft-Kindergarten für Horw
Horw führt ab Sommer 2025 einenNaturkindergarten.Der Bildungsvorsteher nennt Eckpunkte.

RomanHodel

Zeichnen, sich bewegen, ande-
reMeinungen anhörenund res-
pektieren – imKindergarten ler-
nendieKleinsten täglichNeues,
meistens in Innenräumen. An-
ders in einem Naturkindergar-
ten, wo sich der ganze Unter-
richt imFreienabspielt. ImKan-
ton Luzern kennenGemeinden
wie Meggen oder Rothenburg
diesesAngebotbereits seit sechs
Jahren. AnderewieMalters pla-
neneinen,dazuzählt laut einem
Baugesuch neu auchHorw.

Auf einem gemeindeeige-
nenAreal anderRoggernstrasse
–nebendenFamiliengärtenund
unweit des Grämlishofs – sind
ein Tipi-Gruppenzelt auf einer
Holzplattform, ein Spannzelt,
eine fast 200 Quadratmeter
grosse Spielwiese undeinKom-
post-WC vorgesehen. Das Kon-
zept stammt von der Hildisrie-
der Firma Walden Woodwork
AG, die bereits mehrere prak-
tisch identische Naturkinder-
gärten in der Zentralschweiz
realisiert hat. Falls das Wetter
malbesondersungemütlich sein
sollte, kann die Klasse den
Unterricht in der Scheune auf
demselbenAreal fortführen.

Gemeinde rechnetmit
bis zu20Anmeldungen
EingeführtwirdderHorwerNa-
turkindergartenabererst aufdas
Schuljahr 2025/26, wie Ge-
meindepräsident und Bildungs-
vorsteher Ruedi Burkard (FDP)
auf Anfrage erklärt. Im Herbst

folgedieersteAusschreibung.Er
rechnetmit 16bis20Anmeldun-
gen,was eineKlasse ergäbe.

Je nach Anzahl Anmeldun-
genwirddieGemeindeentspre-
chend mehr Lehrpersonen ein-
stellenmüssen. Ohnehin ist der
Personalbedarf beim Naturkin-
dergartenhöher – zweiLehrper-
sonenproKlassestatt einer.Dies
auch ausGründen der Aufsicht.
Burkard ist guter Dinge, dass
HorwdieStellenbesetzenkann.

Für das Erstellen des Kon-
zeptsunddieProjektumsetzung
hat die Gemeinde 100000
Franken im Aufgaben- und Fi-
nanzplan(AFP)2024budgetiert.

Darineingerechnet sind70000
Franken für das einmalige Er-
stellender Infrastruktur.Der re-
guläreBetriebwirddann jährlich
48000 Franken kosten (ohne
Lohnkosten). Somit kostet der
Naturkindergarten zwar«etwas
mehr» – dafür, so Burkard, «be-
nötigt die Gemeinde künftig ja
auch einen ‹normalen› Kinder-
gartenweniger».

«Wirübernehmenkeinen
Schülertransport»
Burkardbetont, dass derNatur-
kindergartenein freiwilligesAn-
gebot der Gemeinde ist: «Wir
übernehmen keinen Schüler-

transport.» Will heissen: Fami-
lien, die beispielsweise im peri-
pheren Spitz-Quartier wohnen,
sind selbstdafür verantwortlich,
wie ihre Kinder sicher an die
Roggernstrasse gelangen und
wieder zurück.

Ursprünglich sollte der Na-
turkindergarten imGrämliswald
beimgemeindeeigenenWasser-
reservoir realisiert werden.
Doch dies wäre nach Rückspra-
che beim Kanton und nach
einemGutachten der Ingenieu-
re zu heikel gewesen.

Treibende Kraft hinter dem
Naturkindergarten ist die Bil-
dungskommission. Diese hatte
2021 einenAntrag gestellt. «Ich
war dem Vorschlag von Anfang
anwohlgesinnt – fürdieEntwick-
lung von gewissen Kindern ist
ein solches Angebot sehr wert-
voll», sagt Burkard. Die Kom-
missionhabeanschliessendeine
vertieftePrüfungvorgenommen
und der Gemeinderat den Be-
richt undAntrag schliesslich ge-
nehmigt.DerEinwohnerratwie-
derumhabedasProjekt imRah-
men des AFP 2024 im letzten
November gutgeheissen.

Geht esnachderGemeinde,
soll das Areal bereits auf diesen
August hin bereitstehen. Denn
ab dem Schuljahr 2024/25 gibt
es neu mehrere Natur- und
Walderlebnisvormittage pro
Schuljahr für Kindergärten,
Unterstufe, aber auch für die 4.
bis 9. Klassen. ImWeiteren soll
diese Infrastruktur den Tages-
strukturen für den Ferienhort
zur Verfügung stehen.Einblick in den Naturkindergarten in Meggen. Archivbild: Pius Amrein

SVP reicht Petition
zum Seefeld ein
Horw Der geplante Um- und
Ausbau der Sport- und Freizeit-
anlagen im Horwer Seefeld
neben dem Naturschutzgebiet
Steinibachried bewegt die Ge-
müter seit Jahren. Nun hat die
SVP ihre Gemeinde-Petition
«Seefeld für Sport undFreizeit»
mit 221 Unterschriften einge-
reicht. Gemäss dieser wird der
Gemeinderat zu einer grund-
sätzlichen Überarbeitung des
Projekts zugunsten von Sport
und Freizeit aufgefordert, wie
die SVPmitteilt.

ErstEndeAprilhattedieFDP
eine Gemeinde-Petition mit
1200UnterschriftenzumErhalt
desPrügelwegs indiesemGebiet
eingereicht.DieöffentlicheMit-
wirkung zum Richtplan Seefeld
läuft noch bis am 15. Juni. (hor)


